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Verschaukelt?
Stoßdämpfer-Service

15 Kooperationspartner
in Norden, Aurich, Leer
und Emden.

Norden/ma – Das Netzwerk
für Weiterbildung Belos hat
jetzt – neben den Regionalbü-
ros in Nordhorn, Lingen und
Papenburg – auch eine Be-
ratungsstelle in Ostfriesland
eröffnet, und zwar in der
VHS-Nebenstelle in Norden
im Gartenweg 21, Raum 2.6.
Ansprechpartnerin ist die
pädagogische Mitarbeiterin
Antje Kampmann.

Getreu dem Motto „Verbes-
serung von Chancen durch
Kooperation statt Konkur-
renz“ verfolgt Belos das Ziel,
die Bildungsangebote in der
Region zu vernetzen und
sie für Anbieter und Nutzer
transparenter zu machen.
Außerdem sollen durch Ko-
operationen Synergieeffekte
genutzt und der Informa-
tionsaustausch zwischen
allen Beteiligten gefördert
werden. „Wir möchten die
bestehenden Einrichtungen
in Ostfriesland mit unserem
Angebot unterstützen und
werden uns um einen inten-
siven Austausch bemühen“,
sagte Antje Kampmann ges-
tern. „Wir wollen das Rad
nicht neu erfinden, sondern
das vorhandene Potenzial
bündeln“, erklärte Belos-
Vorstandsvorsitzende Anna
Alberts (gleichzeitig Leiterin
des Europahauses in Aurich).

Das Büro in Norden wen-

det sich vor allem an junge
Leute bis zu 25 Jahren sowie
an ältere Menschen über 50.
„Ich möchte Schüler, die ins
Berufsleben oder Studium
starten wollen, genauso an-
sprechen wie Ältere, die sich
verändern müssen oder wol-
len“, erläuterte Kampmann.
„Viele wissen nicht, an wen
sie sich wenden sollen, und
da kann unsere Einrichtung
eine sinnvolle Hilfe sein, kann
beruhigen, informieren und
das breite Angebotsspektrum

vor Ort aufzeigen“, sagte sie.
Zunächst stehe aber die Be-

standsaufnahmeundBedarfs-
ermittlung in der Region an,
berichtete Belos-Projektleite-
rin und Koordinatorin Andrea
Santel, denn nur so könnten
erprobte Kon-
zepte erfasst
und weiter
v e r b r e i t e t
werden. „Wir
bieten auf
Wunsch aber
auch in Betrieben spezielle
Seminare, zum Beispiel für
ältere Mitarbeiter, an oder
können innovative Maßnah-
men für Schüler oder Ausbil-
dungsabbrecher entwickeln“,
sagte sie.

Die Beratungsstelle solle
keine Konkurrenz zu ande-
ren Einrichtungen wie zum
Beispiel Agentur für Arbeit
oder die Arbeitsgemeinschaft
der Kommunen (ARGE) dar-
stellen, wie Kampmann noch
einmal betonte. „Ich habe
selbst ein Jahr in der ARGE ge-
arbeitet und weiß aus Erfah-
rung, dass die Kollegen sich
dort sehr bemühen und sich
in vielen Fällen auf Einzelne
einlassen“, sagte sie. Doch
bei der Menge der Menschen
und dem Arbeitsdruck sei
dies gar nicht immer mög-
lich. „Die Mitarbeiter dort ha-
ben aufgrund der Rahmen-
bedingungen und Arbeits-
überbelastung nur begrenzte
Möglichkeiten, deshalb kann
Belos eine Entlastung sein“,
erklärte Ingo de Vries von der

Kreisvolkshochschule Nor-
den, der auch den Landkreis
Aurich als Kooperationspart-
ner vertrat. Die ARGE könne
die Ratsuchenden dann auch
an Belos verweisen. „Einer
meiner ersten Wege wird der

zur ARGE und
zur Arbeits-
agentur sein.
Und auch mit
den anderen
Institutionen
will ich im

ständigen Gespräch bleiben,
denn so erreicht man eine
Rückkopplung und befruch-
tet sich gegenseitig“, betonte
Kampmann.

Das Belos-Netzwerk in
Ostfriesland hat in Aurich,
Emden, Leer und Norden 15
KooperationspartnerwieWei-
terbildungseinrichtungen,
Kammern, Unternehmen
und Kommunen. Die Viel-
zahl der Partner sei reizvoll
sowie die Tatsache, dass die
Region so groß und zum Teil
unterschiedlich strukturiert
sei. „So kommt man auch auf
andere Ideen“, so Santel.

Vorhandenes Potenzial bündeln
Belos-Netzwerk-Büro in Norden – Ansprechpartner für junge Erwachsene und Ältere

Gestern ist das Belos-Regionalbüro in Norden eröffnet worden. Unser Foto zeigt von links Anna
Alberts, Antje Kampmann, Andrea Santel, Thomas Sprengelmeyer vom Kooperationspartner Stadt
Emden und Ingo de Vries von der Kreisvolkshochschule Norden. FOTO: MARTENS

RUND UM LUDGERI

Elke Kirsten, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt
Norden, bietet heute in
der Zeit von 9.30 bis 11.30
Uhr eine Sprechzeit an,
Am Markt 19 (Standesamt),
erster Stock, Zimmer 7.

Zum Martinisingen öff-
net die Stadtverwaltung
heute bereits ab 16 Uhr
den Haupteingang des Rat-
hauses, damit die Kinder
ihre einstudierten Martini-
Lieder vortragen können.
Zur Belohnung gibt es süße
Leckereien.

Der Freundeskreis für
Suchtkranke und Angehö-
rige trifft sich heute von
19.30 bis 21 Uhr, Alte Siel-
straße 1 (Sielschule). Info:
☎ 93 40 96.

Der Chor der Ludgeri Gos-
pelsingers probt heute ab
19.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Norddeicher
Straße 159.

Der Chor Soli Deo Glo-
ria probt heute um 19.30
Uhr im Gemeindehaus
der Freien evangelischen
Gemeinde, Im Spiet 21.
Interessierte Sänger/innen
sind willkommen. Info: ☎
44 08.

Zur Monatsversammlung
lädt der Rassegeflügel-
zuchtverein Norden heute
um 20 Uhr im Haus der
Vereine ein. Wichtige Ta-
gesordnungspunkte sind
die Nachlese zur Karl-
Raue-Gedächtnisschau in
den früheren Doornkaat-
Hallen, eine Übersicht zu
den noch ausstehenden
weiteren Schauen und die
Vorbereitung und Anmel-
dungen zur Weihnachts-
feier am 8. Dezember im
Haus der Vereine.

KURZ NOTIERT

„Willi, dat Prachtstück“
am Sonntag ausverkauft
Norden – Die Nieder-
deutsche Bühne Norden
kann mehr als zufrieden
sein, denn das diesjäh-
rige Herbststück „Willi,
dat Prachtstück“ ist ein so
großer Erfolg, dass auch
die Wiederholungsauffüh-
rung am Sonntag, 12. No-
vember, um 20 Uhr im
Theatersaal der Realschule
bereits ausverkauft ist.

Boßeln für Firmen und
Behörden
Norden – Das Wanderpo-
kalwerfen im Boßeln der
Firmen und Behörden
im Altkreis Norden findet
am 18. November in der
Leybucht (Parkplatz am
Leybuchtsiel) statt. Ver-
bindliche, schriftliche An-
meldungen müssen bis
Montag in der Betriebs-
stelle Norden des NLWKN
(Theo van Hoorn/Wilhelm
Schüler) vorliegen. Es kön-
nen vier bis sechs Werfer
gemeldet und auch Ge-
meinschaften mehrerer
Firmen gebildet werden.
Die Gewinner der Wander-
pokale von 2005 werden
gebeten, die Pokale zum
Treffen mitzubringen.

NAMEN

Die ehemalige Abiturientin
des Norder Ulrichsgymna-
siums Rowena Knappen
hat an der Medizinischen
Hochschule Hannover ihre
letzte zahnärztliche Prü-
fung abgelegt und mit der
Note „gut“ bestanden.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
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„Kooperation statt
Konkurrenz“

Heute beginnt
Workshop in
Andreaskirche

Norden – Die Andreas-
Kirchengemeinde Norden
richtet heute und mor-
gen einen Workshop unter
dem Thema „Stolpersteine
christlicher Traditionen“
aus. Professorin Frie-
del Kriechbaum wird mit
der Gruppe verschiedene
„schwierige“ Bibelstel-
len ansehen und erarbei-
ten (wie zum Beispiel das
Gleichnis von den anver-
trauten Talenten und das
Gleichnis vom ungetreuen
Haushalter).

Friedel Kriechbaum war
lange Zeit als Professorin
für kirchliche Dogmatik
und Religionspädagogik
an der Universität Gießen
tätig. Nun lebt sie dort
im Ruhestand, leitet aber
noch Kurse an der Volks-
hochschule und Ähnliches.
Durch ihre frische, heraus-
fordernde und vor allem le-
bensnahe Art gelingt es ihr
immer wieder, ihre Zuhörer
zum Nachdenken zu bewe-
gen und ihnen neue Im-
pulse zu geben. Besonders
gern widmet sie sich Bi-
belstellen, die man schwer
versteht und kommt oft zu
überraschenden Ergebnis-
sen. Letztes Jahr führte sie
in der Andreas-Kirchenge-
meinde eine Fortbildung
für Lehrer und ein Frauen-
frühstück durch.

Der diesjährigeWorkshop
findet heute und morgen
jeweils in der Zeit von 9 bis
12 Uhr statt. Da es morgen
ein Frühstücksbüfett geben
soll, wäre eine telefonische
Anmeldung wünschens-
wert (Telefon: 0 49 31 / 64 99
oder 0 49 31 / 93 64 08). Die
Teilnahme ist kostenlos.
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Das Belos-Netzwerk ist vor
fünf Jahren als ein Zusam-
menschluss von regionalen
Akteuren unterschiedlicher
Bildungsbereiche gegründet
worden. Ziel ist, die vielfäl-
tigen Bildungsbemühungen
der Region aufzugreifen, zu
vernetzen und damit Trans-
parenz zu schaffen. Es han-
delt sich dabei um ein Pro-
jekt des Förderprogramms
„Lernende Regionen“, das
vom Bundesbildungsministe-
rium und dem Europäischen
Sozialfond maßgeblich
finanziert wird. Bundesweit
hat Belos rund 70 Koopera-
tionspartner, im Bereich
Grafschaft Bentheim, Ems-
land und Ostfriesland (dafür
steht der Name Belos) sind
es derzeit 34 Mitglieder.

Das Belos-Büro ist bei der
VHS Norden, Gartenweg 21
(Raum 2.6), zu erreichen.
Geöffnet ist es mittwochs
von 13 bis 16 Uhr und don-
nerstags von 10 bis 13 Uhr.
Darüber hinaus sind Termine
nach telefonischer Abspra-
che möglich, und zwar unter
04931/9385 -42 (Antje
Kampmann) oder -/9385 -21
(Zentrale).
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Viele wollen
Ludgeri-Kalender
Norden – Das haben die Schü-
ler, Eltern und Lehrkräfte
der Hauptschule Norden
nicht erwartet: Der Verkauf
des Ludgeri-Adventskalen-
ders auf dem Norder Wo-
chenmarkt am vergangenen
Sonnabend lief fast wie von
selbst. Nach gut einer Stunde
gab es vorübergehend so-
gar Schwierigkeiten mit dem
Nachschub. Aufgrund der
Presseveröffentlichungen
im Vorfeld der Aktion kamen
viele Bürger ganz gezielt zum
Verkaufsstand der Haupt-
schule, um sich „ihr“ Exemp-
lar zu sichern. Insgesamt
wurden in drei Stunden 266
Adventskalender verkauft. Sie
bringen ihren Besitzern übri-
gens noch Glück, denn jeder
Ludgeri-Adventskalender ist
auch ein Gewinnlos.

Die Schüler der Hauptschule Norden (hier mit ihren Lehrerinnen) sind froh, denn sie haben viele
Ludgeri-Adventskalender verkauft. Der Erlös der Aktion soll unter anderem auch ihrer Schule zugute
kommen.

Nabu lädt am
Dienstag zum
Diavortrag ein
Norden – Der Naturschutz-
bund (Nabu) im Altkreis Nor-
den lädt am Dienstag, 14.
November, um 20 Uhr im
Hotel Reichshof zu einem
Klönabend ein. Der Vorsit-
zende Eduard Morawski wird
einen Diavortrag über „Le-
ben im Auwald“ halten. Dabei
wird unter anderem deutlich
werden, dass sich dieser Le-
bensraum in eine Hart- und
Weichholzaue aufteilen lässt.
Mitglieder und Gäste sind
willkommen.

Anzeige


